
Giertellährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaven
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur-
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an2 genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

In Magdeburg in der Creutz
fkehen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 83. Halle, Dienstag den 9. April I844.
Hierzu eine Beilage.

J V J
Deutſchland.

Berlin, d. 4. April. Se. Excellenz der General der
Jnfanterie und kommandirende General des 7ten Armeekorps,,
von Pfuel, iſt von Munſter, und Se. Excellenz der königl.
ſchwediſche General- Lieutenant von Mansbach von Stock-
holm hier angekommen. Se. Excellenz der herzogl. ſach
ſen-koburg-gothaſche Wirkliche Geheime Rath und Regierungs
Praſident, Freih. v. Stein, iſt nach Gotha von hier abgereiſt.

Vorgeſtern Abend wurde im Odeum hier, in Gegenwart
des Königs und der Prinzen des königlichen Hauſes ein Ver
ſuch mit einer neuen Beleuchtungsweiſe gemacht, wozu ſich
viele Sachverſtändige und Offiziere eingefunden hatten. Der
Erfinder, Hr. Beguelin aus Paris, hatte einen Apparat im
Zimmer und einen andern im Garten aufgeſtellt bei letzterem
leitete er die ausſtromenden Gaſe, Sauerſtoff und Kohlenwaſ-
ſerſtoff, auf einen mit Magneſia behandelten Platinadraht,
der durch ſein Gluhen das Gas entzundete, und eine kleine,
weiße, ungemein glänzende Flamme erzeugte. Hinter derſel-
ben war ein Hohlſpiegel angebracht, der den Lichtſchein in
weite Ferne warf, und auf etwa 750 Fuß Entfernung das Leſen
geſtattete; durch einen beſſern Spiegel wurde die Wirkung zu
vervollkommnen ſein und durfte dies Licht wohl, da die Ge
genſtände neben der Flamme ganz im Dunkel ſind, zu militaä-
riſchen Zwecken Rekognoszirung in der Nacht c. benutzt wer
den kounnen. Die in einem Saale aufgeſtellte Flamme erzeugte,
(ohne den Platinadraht) ein glänzend weißes Licht, neben wel
chem die gewöhnlichen Flammen von Steinkohlengas roth und
dunkel ausſahen. Ebenfalls hatte Hr. Beguelin an zwei ge-
wöhnlichen Gasflammen in einem andern Saale eine Verbeſſe
rung in der Art angebracht, daß die Flamme getheilt, in zehn
horizontalen Strahlen brannte.

Kaſſel, d. 1. April. Zufolge der Auszüge aus den Pro
tokollen der geheimen Sitzungen der Ständeverſammlung iſt
in der vom 20. Februar von dem Herrn Landtags-Kommiſſar
eine Propoſition, den Bau einer Eiſenbahn von Kaſſel über

Marburg nach Frankfurt a. M. betreffend, vorgelegt, und
dieſe Propoſition dem Ausſchuſſe fur EiſenbahnAngelegenhei-
ten dergeſtalt überwieſen worden, daß ſich derſelbe in ſinan-
zieller Hinſicht mit dem Budget-Ausſchuſſe zu benehmen habe.

Jn der geheimen Sitzung vom 19. Marz verkundigte der
Präſident einen ſelbſtſtaändigen Antrag der Herren Eberhard,
Nebelthau, Wagner Fondy, Touſſaint, Bätza, von Geyſo,
Stöhr, Kaufholz und Lantz, die Eiſenbahnen betreffend. Herr
Nebelthau verlas die nähere Begrundung dieſes Antrags, wel
chen die Verſammlung mit uüberwiegender Stimmenmehrheit
in Erwägung zu ziehen und dem Ausſchuß fur Eiſenbahnen zu
uberweiſen beſchloß. Hr. v. Ochs brachte zur Sprache, daß
eine Eingabe des Kaufmanns Suchier zu Karlshafen, die Krei-
rung von Kaſſenſcheinen und die Verwendung der dadurch zu
erſparenden Summe auf die Eiſenbahnen betreffend, am 20.
v. M. einſtweilen zu den Akten genommen war, und veran-
laßte daruber, ob dieſelbe dem Eiſenbahn- Ausſchuß zur Begut-
achtung zu uberweiſen ſei, eine Entſcheidung, welche vernei-
nend ausſiel.

Vom Rhein, d. 30. März. Nachdem der vielbeſpro-
chene Handelsvertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und dem Zollverein zu Stande gekommen der
nimmt man auch von anderer Seite, daß die Unterhandlungen
mit Belgien, welche eine Zeit lang ganz ins Stocken gerathen
waren, wieder lebhafter betrieben werden. Es wird zugleich
verſichert, daß Hoffnung gegeben ſei, die Hinderniſſe, welche
bisher einer Vereinbarung entgegenſtanden, in Kurzem befei-
tigt zu ſehen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 26. März. Die Arbeiten in der Kathe-

drale und deren Umgebungen fur die feierliche Beſtattung des
verſtorbenen Königs am 27. April, werden mit Eifer betrieben.
Der Sarg wird ein dreifacher ſein, nämlich einer von Blei,
der andere von Kupfer und der dritte von Eichenholz, letzterer
mit Purpurſammet uberzogen. Die Perſonalien des verewig-
ten Konigs, welche bei der Beerdigung vorgeleſen werden, ſol



len vom Profeſſor Geyer in Upſala verfaßt und die Trauermuſit
vom Hofkapellmeiſter Beerwald komponirt werden. Der ſo-
genannte „Klagentag“ oder der Tag, an welchem nach altem
Gebrauch ein beſonderer Gottesdienſt in allen Kirchen der bei
den Reiche in Veranlaſſung des Todesfalles gehalten wird iſt
auf den 5. Mai feſtgeſtellt. Man glaubt, daß die Kroönung
im Auguſt ſtattfinden wird, wo die Reichsſtände wahrſchein
lich auch verſammelt ſein werden. Der Kronprinz Karl
wird am 3. Mai 18 Jahre alt und hat alſo das im Grundge-
ſetze feſtgeſtellte Mundigkeitsalter erreicht. Man ſagt, der
König habe ſich nach alter Sitte einen Wahlſpruch gewählt,
welcher auf Siegel und Munzen c. geſetzt wird und zwar die
bedeutungsvollen, aus dem F. 16 der Konſtitution entlehnten
Worte: „Recht und Wahrheit!“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. März. Die Leichenfeier Thor

waldſen's iſt heute in der Frauenkirche in Gegenwart des Kö
nigs und der Königin, ſowie der übrigen Mitglieder des koönig-
lichen Hauſes vor ſich gegangen. Zu keiner Zeit ſah man wohl
in Kopenhagen eine Leichenfeier, wie dieſe, und nie zeigte ſich
wohl eine allgemeinere Theilnahme, als fur den heimgegan-
genen Meiſter. Auch das Wetter beguünſtigte die Leichenfeier.
Jm Antikenſaal, wo die Leiche ſtand, wurden von Kuünſtlern
einige Strophen geſungen, in welchen zweifelnd gefragt ward,
wer es wagen wurde, ſich um den Kranz des Verewigten zu
bewerben und der Erbe ſeines Ruhms zu ſein. Dieſen Stro-
phen, welche dreimal mit Unterbrechung wiederholt wurden,
reihte ſich eine Trauerrede des Profeſſors Clauſen an. Nach
dem die Leiche nach dem Ausgange gebracht worden war, ſang
das Perſonal der italiäniſchen Oper eine italiäniſche Kantate
und beim Hinaustragen wurden wieder vom Balkon die oben-
erwähnten Strophen geſungen. Der Trauerzug begann um
1 Uhr und ward von zwei Kuünſtlern an der Spitze von 15 ei-
nigen Seeleuten eröffnet. Hierauf folgten 2) die Studenten,
ungefähr 7 bis 800 an der Zahl 3) die gegenwartig ſich hier
aufhaltenden Jsländer 4) Künſtler aus allen Klaſſen 5) dann
die Leiche, mit deren Tragen gewechſelt ward. Der Sarg iſt
von Eichenholz, ſchön und einfach gearbeitet; auf der einen
Seite treten die Parzen, auf der andern Victoria auf dem
ſchwarzgemalten Grunde, mit der naturlichen Farbe des Ei
chenholzes, hervor. Auf dem Sargdeckel ſind ein Palmen-
zweig und eine Cypreſſe auf dieſelbe Weiſe angebracht. Ueber
dem Kopfende des Sarges erhebt ſich ſeine eigene, von dem
Verewigten ſelbſt verfertigte Portrait-Statue, ſich auf den
Anker der Hoffnung ſtutzend. Unmittelbar nach dem Sarge
folgten 6) die Mitglieder der Akademie, an deren Spitze deren
Praſes, der Kronprinz und die übrigen Prinzen, an welche
ſich ein zahlreiches Gefolge anſchloß; 7) die Repraſentanten
beider Militär-Etats, der Civil- und Militär-Beamten, ſowie
aller bürgerlichen Klaſſen. Endlich ſchloſſen ſich 8) die von
Charlottenburg bis zur Heiligengeiſtkirche in Spalier aufgeſtellt
geweſenen Zunfte mit ihren trauerbeflorten Fahnen nach und
nach dem vorübergehenden Zuge an. An beiden Seiten des
Eingangs der Frauenkirche ſtellten die Studenten, welche nicht
in die Kirche kommen konnten, ſich in Reihen auf. Jn der
Kirche nahm der König die Leiche in Empfang, während die
Orgel präludirte, worauf von der königlichen Kapelle und dem
Singperſonal eine von Oehlenſchlager gedichtete und von Gla-
ſer komponirte Kantate ausgefuhrt ward. Jn dieſer Kantate iſt
vornehmlich der Gedanke ausgedruckt, daß Thorwaldſen nicht
nur ein vom Geiſte der griechiſchen Antike durchdrungener
Künſtler geweſen, ſondern daß er auch, von Chriſtus begei-
ſtert, ihn und ſeine Junger in den Statuen dargeſtellt habe,
die jetzt (in der Frauenkirche) ſeinen Sarg umringten. Der

Stiftsprobſt Tryde hielt die Rede, und nachdem Erde auf den
Sarg geworfen worden, ſang der Studenten Verein einige
von H. C. Anderſen gedichtete Abſchiedsſtrophen, welche beſag-
ten, daß Thorwaldſen im unbeguüterten Stande geboren ſei.
Die Königin, ſowie die übrige königliche Familie, wohnten
der Feier in der Kirche bei. Die Straßen, durch welche ſich
der Zug bewegte, waren mit weißem Sand beſtreut und mit
Grün belegt. An mehreren Stellen wurden aus den Fenſtern
Blumen auf den Sarg geſtreut. Von 11 Uhr an ward mit
den Stadtglocken geläutet, und als der Zug ſich in Bewegung
ſetzte, ertonte Trauermuſik von den Thurmen, bis er um 254
Uhr an der Kirche angekommen war. Nicht nur die Frauen
kirche, ſondern auch mehrere Gemächer auf Charlottenburg,
waren ſchwarz ausgeſchlagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. März. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes nahm Sir James Graham die Factoryhbill zuruck,
womit der Streit über 10 oder 12 Arbeitsſtunden fur den Au-
genblick hinausgeſchoben iſt. Gegen Ende der Sitzung über
gab er dann ſeine neue Bill zur Regulirung der Arbeitsſtunden
in den Fabriken. Dieſe neue Bill iſt ſehr komplizirt; ſie bleibt
zwar bei dem Zwolfſtundenprinzip, läßt aber fur Kinder zwi-
ſchen 8 und 11 Jahren mancherlei Modifikationen zu Kinder
dieſes Alters ſollen nur 6 Stunden im Tag zur Arbeit angehalten werden. Die Debatte uüber die neue Vil beginnt nach

Oſtern dann erſt kann ſich zeigen, ob Lord Aſhley auf ſein
Amendement fur zehn Arbeitsſtunden verzichtet.

Sir James Graham hat im Unterhaus eine Petition gegen
das Zehnſtundenprinzip übergeben die von 16 großen Manu-
faktur-Firmen zu Mancheſter, die 30,000 Arbeiter beſchaftigen
und 46,000 Pfd. Sterl. jährlich Armentaxe bezahlen, unter

zeichnet iſt.
O'Connell war am 28. März bei einem großen Repeal-

meeting in Liverpool zugegen zu Dublin war er am 29. März
erwartet.

Spanien.
Madrid, d. 25. März. Heute wurde Arguelles zur Erde

beſtattet; über 3000 Perſonen zogen dem Leichenconduct voran;
57 Wagen folgten; man hoörte einige Vivats. Marie Chriſtine
hat nun einen Feind weniger!

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 3. April. Eine auffallende meteoro-

logiſche Erſcheinung war der Seenebel, der vom 25. Marz bis
geſtern Nachmittag hier herrſchte.
und Queen of Scotland hatten deswegen den Eingang der Elbe
nicht gewinnen koöonnen, und die londoner Poſt wurde deshalb
von dem Dampfboot Elbe, das ſich eben ſeewarts befand, in
voriger Nacht uberbracht. Bei der großen Anzahl der in der
Elbmündung ankernden Schiffe war die Fahrt wegen des Nebels
nicht ohne Gefahr, denn kaum konnte man die nachſten Gegen
ſtände auf zwei Schiffsläangen Entfernung erkennen. Nur durch
fortwährendes Läuten, Rufen und ſonſtiges Signalgeben, was
bei der großen Anzahl der Schiffe ein unheimliches Getoſe er
regte, konnten Kolliſionen vermieden werden. Doch iſt, ſoviel
bekannt, kein Ungluck erfolgt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 23. März incl. 97,020 Perſonen.
Vom 24. bis 30. März incl. 11,210

mit Einſchluß von 1419 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 108,230 Perſonen.

Die Dampfboöte Neptune

Di
reſp. z
kursm

nach d
dingun
Taxe

9 Pf.,

Radew
ten Ret
um ih
die A
1837
S. 30
einer T

grauen
Mütze
Troth
ger un
das ge
findet,
niß des
darauf

daß
Erſe
obig

ter
nung
Geb



W

Familien Nachrichten. f
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf
dieſem Wege

Friederike Wahn,
Wilhelm Möller, Sup.

Günſtedt bei Weißenſee,
Propſtei Liſſen bei Weißenfels.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadt Gericht
zu Halle a/S.

Die in der Brachſtaädter Marke und
reſp. zu Brachſtädt belegenen, zur Kon-
kursmaſſe des daſelbſt verſtorbenen Koſſa-
then Adam Friedrich Wacker gehori-
gen Grundſtucke, namentlich:

1) ein ViertelLandes, einen Acker 26
Ruthen enthaltend,

2) fuünf und funfzig Ruthen Land in
Brachſtaädter Marke,

3) ein Koſſathengut an Haus, Hof,
Scheune, Stallen, Garten und zwei
Gemeindekabeln zu Brachſtadt,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf 678 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf., ſoll

am 6. Junius 1844,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der Herr Rittmeiſter und Stiftsdirector
v. Trotha, Beſitzer des Ritterguts Schko-
pau und des Vorwerks Collenbei, hat den
für ſeine Forſt- und Jagdreviere in den Flu-
ren Milzau, Knapendorf, Dörſtewitz, Bün-
dorf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Schkopau,
Rockendorf, Hohenweiden, Merſeburg, Burg,
Radewell, Corbetha und Collenbei angeſtell-
ten Revierjäger Friedrich Wilhelm Vetter,
um ihn zum Waffengebrauche in den durch
die Amtsblatt Verordnungen vom 29. May
1837 Seite 141 und 12. December 1837
S. 305 bezeichneten Fällen zu befähigen, mit
einer Dienſtkleidung verſehen, die aus einem
grauen Rock mit grünem Kragen, einer
Mütze mit dem Wappen des Herrn von
Trotha in Neuſilber und einem Hirſchfän-
ger und an einem Koppel, woran ebenfalls
das genannte Wappen in Neuſilber ſich be-
findet, beſteht. Jndem ich dies zur Kennt-
niß des Publikums bringe, mache ich noch
darauf aufmerkſam

daß der 2c. Vetter 8 Tage nach dem
Erſcheinen dieſer Bekanntmachung in den
obigen Forſt und Jagdrevieren und un-
ter den durch die angezogenen Verord-
nungen näher bezeichneten Umſtänden zum
Gebrauch ſeiner Waffen berechtigt iſt.

Merſeburg, den 29. März 1844.
Der Königliche Landrath.

Graf von Keller.
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Schulſache.
Neue, ſo wie die bereits gemeldeten

Schülerinnen für die
höhere Töchterſchule in den Francke'ſchen

Stiftungen
bitte ich ergebenſt mir in den Vormittags-
ſtunden des 11. u. 12. April C. zur Pru-
fung und Aufnahme zuführen zu wollen.

Die Aufnahme der für die Bürger
Töchterſchule angemeldeten Kinder erfolgt
Sonnabends den 13. April in den Vor
und Nachmittagsſtunden. Ausnahmsweiſe kön-
nen diesmal einzelne noch nicht angemel-
dete Schülerinnen Aufnahme finden, wofern
ſie ſich für die Mittel und Oberklaſſe dieſer
Schule eignen.

Jnſpector Dieck.

Das Sommer Halbjahr beginnt an
der Lateiniſchen Hauptſchule Montag den
15. April. Die Meldungen neu aufzuneh-
mender Schuler werde ich in den Vormit-
tagsſtunden des 11. und 12. April anzu-
nehmen bereit ſein. Die Pruüfung derſel-
ben erfolgt Sonnabend den 13. April, fruh
um 8 Uhr.

Dr. F. A. Eckſtein.
Meine Wohnung iſt von heute an Bruü-

derſtraße Nr. 224. 2 Treppen hoch, im
Hauſe des Hrn. H. Ch. Werther.

Halle, den 2. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Juſtiz Rath
Quinque.

Acker verkauf.
Gemaß der in der Gittelſchen Dis-

membrations-Sache bekannt gemachten Be-
dingung habe ich bei dem Anmelden hohe-
rer Gebote zum Verkaufe

1) eines Ackerplanes von 29 Morgen in
Buüſchdorfer Flur,

2) eines Ackerplanes von 17 Morgen
daſelbſt,

3) einer Wieſe daſelbſt,
4) circa 40 Morgen Acker in Cane-

naer Flur,
einen Nochlicitations- Termin am

17. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Die
Erklaärung uber die Zahlung wird ſofort
nach abgehaltenem Termine abgegeben wer-
den.

Der Verkäufer macht darauf aufmerk-
ſam, daß die beiden großen Plane ganz in
der Nähe der Halliſchen Stadtflur liegen,
und daß, wenn die Aecker in Canenger
Flur von einem hieſigen Einwohner erſtan-
den werden, die Planlage bei der begon-
nen Gemeinheitstheilung noch zweckmaßig
fur denſelben erfolgen kann.

Halle, den 6. April 1844.
Der Juſtizcommiſſar

diemer.

Auction
einer Buchdruckerei mit
I82 completten Bilder-

formen.
Mittwoch den 24. April d. J. Nachm.

2 Uhr wird die Dietlein'ſche Buchdru-
ckerei, beſtehend in 3 Buchdruckerpreſſen,
einer Kupferdruckerpreſſe, einer Packpreſſe,
79 ſtehenden und 103 Stuck andern com-
pletten Bilderformen, 10 Stuck Uhrziffer
blattern mit Aufſaätzen, circa 12 Centner
div. Schrift und den ſammtlichen Druckerei-
gerathſchaften, auf hieſigem Rathhauſe ge-
richtlich verauctionirt werden.

Die Druckerei ſteht zur Anſicht bereit.
Grawen, Auct.C.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wird fur die Apo-
theke des Waiſenhauſes geſucht. Nahere
Nachricht giebt Hornemann.

Jch beabſichtige meinen Kaufladen, in wel
chem ſeit einer langen Reihe von Jahren die
erfreuli hſten kaufmänniſchen Geſchäfte betrie
ben worden ſind, nach Umſtänden in Pacht
zu geben oder auch zu verkaufen, wo die Halfte
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann.
Desfallſige Bewerber können mit mir oder
dem Kaufmann G. A. Demmer in Unter
handlung treten.

Wettin den 4. April 1844.
Wittwe Schober.

Eine ausgezeichnet feine und preiswur
dige Briefpapier-Sorte, à Rieß 2 Thlr.,
Buch 3 Sgr., Bogen 2 Pf., (blaulich
und weiß,) iſt bei mir zu haben. Wieder
verkaufer erhalten Rabatt.

Moritz Louis,
(Leipz. Straße Nr. 325.)

Buchsbaum iſt zu verkaufen, Neumarkt
Nr. 1086.

Bücklinge
wieder friſch empfiehlt Boltze.

Ein Gruünebergſcher Patent- Flugel in
Mahagony-Kaſten, wenig gebraucht, iſt
ſogleich zu verkaufen beim

Dr. Borchardt in Zörbig.

W Anzeige für Damen.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer

Auswahl Schnuürleiber vom kleinſten bis
zum größten. Seine Wohnung iſt nicht
mehr Leipzigerſtraße ſondern gr. Schlamm

r. 952 A. Ebert.
Dienstags Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.l
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Local Veränderung.
mein Geſchaft aus der großen Ulrichs-

ſtraße in die Ranniſche Straße Nr. 538 verlegt
Daß ich

habe, zeige ich hiermit einem geehrten Publikum
ergebenſt an, und bitte ferner um geneigtes Wohl

wollen. W. Schwarz, aBuchbinder, Galanterie- und Etuiarbeiter.

Sonnabend, den 13. April 18 M.
Jm neuausgebauten Saale des Hotel zur Eiſenbahn

Großes Vocal- und Jnſtrumental Concert
gegeben von dem 14jährigen Pianiſten

Michel Angelo Ruſſo aus Negpel.
Erſter Theil;

1) Ouverture zur Stumme von Portici von Auber.
2) Große Fantgſie über Heil dir im Siegerkranz und Rule Britannia von Thalberg,

vorgetragen von M. A. Ruſſo.
3) Bel raggio, Arie aus Semiramide von Roſſini, vorgetragen von Fraulein

Cäcilie Thoma.
4) a. La Napolitana, componirt von M. A. Ruſſo, vorgetragen von

b. Théme et Etude von Thalberg, ſ. M. A. Ruſſo.
Zweiter Theil:

5) Ouverture zur Weißen Dame von Boildieu.
6) Grande Fantasie de Lucia di Lamermoor, componirt von Prudent, vorge-

tragen von M. A. Ruſſo.
7) a. Das Waldvöglein, Lied von Lachner, mit Cello und Clavierbegleitung, vorgetr. von

b. Rataplan le petit tambour, componirt von Mad. Malibran, C. Thoma.
8) Les souvenirs de Beethoven, componirt von Prudent, vorgetragen von

M. A. Ruſſo.
Billets à 15 Sgr., an der Kaſſe 20 Sgr. ſind in der Buch und Muſikalien-Hand-

lung des Hrn, Knapp und im Hotel zur Eiſenbahn zu haben.

Um es den geehrten Familien vortheilhafter zu arrangiren werden auch Familien-
Billets zu 4 Perſonen, à 1 Thlr. 15 Sgr. zum Verkauf eingerichtet; an der Kaſſe
wird kein Familien -Billet verkauft.

Anfang präciſe 7 Uhr. Ende 9 Uhr. Die Kaſſe wird um 6 Uhr geoffnet.

m

Verkauf eines Bauernguts.
Die Frau Wittwe Ahlemann zu

Nienſtädt bei Sangerhauſen beabſich- burg iſt der Beſitzer eines Hauſes geneigt,
tigt ihr daſelbſt belegenes Bauergut mit zgſſelbe wegen beſonderer Parteilichkeit zu ver
circa 90 Acker Land zu verkaufen oder Zaufen oder zu verpachten. Daſſelbe enthält
nach Umſtänden auf 6 nacheinander folgen ſechs heizbare Zimmer, einen geräumigen Bo
de Jahre zu verpachten, und iſt das Nähere den und zwei Keller und gehört zu demſelben
in portofreien Briefen beim Unterzeichneten in ſchöner Garten. Seit neun Jahren iſt
ſowohl als bei der Beſitzerin zu erfahren.

H. Düſterberg in Nordhauſen.
Zur Ausbildung im Kalkulatur und

Kaſſenfache wird ein Menſch von guten
Schulkenntniſſen geſucht vom9 Kalkulator Gräwen.

Haus- Verkauf oder Verpachtung.
Jn einer kleinen Stadt unweit Naum-

den mit Materialhandlung, vortheilhaft betrie
ben worden, und wird es der Käufer oder
Pächter dazu ſehr paſſend finden,

Das Nähere ertheilt auf portofreie An
fragen Herr C. F. Freudel in Halle.

in dieſem Hauſe das Seilergeſchäft verbun-

Die

Pigengiesserei
im Leipzig

(zwiſchen dem LeipzigDresdner und Magde
burger Bahnhofe gelegen)

empfiehlt ſich zur beſten und prompteften
Anfertigung von Gußwaaren, ſowie dazu

Oekonomie-Weſens.
Durch die neuerdings erfolgte Aufſtellung

einer großen engliſchen Drehbank iſt ſie be
fähigt, Gegenſtände ſelbſt von ungewöhn-

licher Laange und Schwere, namentlich Raä
der von groößerm Durchmeſſer, richtig za
bohren und abzudrehen, ſowie auch Schrau-

ben bis zu 18 Fuß Lange zu ſchneiden.
Die Herren Muhlenbeſitzer insbeſondere

werden aufmerkſam gemacht, daß bereits
mit einigen ausgezeichneten Muhlenbaumei

Auswahl von Modellen zu Muhleneinrich-
tungen neueſter Art vorhanden ſind.

Auch werden Beſtellungen auf Dampß
maſchinen und ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel
aus einer ruhmlich bekannten Fabrik, ſowie
auf andere mechaniſche Vorrichtungen, an
genommen und die dazu erforderlichen Zeich-
nungen durch den Jngenieur Hrn. L. Ham-
merſtein, auf Verlangen geliefert.

Leipzig, im Maärz 1844.

Es wird eine Gerberei zu Johanuis
d. J. zu pachten geſucht, welche ſich haupt

de, oder leicht dazu einzurichten ware.
Offerten dieſer Art beliebe man franco

Eisleben zu adreſſiren,

Etabliſſements- Anzeige.

lich zu Venedig, Trieſt, Kopenhagen, Ham-

als Herrenkleidermacher etablirt habe, fo
empfehle ich mich einem geehrten hieſigen
und auswartigen Publikum ganz ergebenſt
mit Zuſicherung reeller und prompter Be-
dienung.

Karl Francke, Kleidermacher,
Rathhausgaſſe Nr. 237.

Zweigverſammlung der Prote-
ſtantiſchen Freunde am 10. April
in Halle.

T BDeilage

gehöriger SchmiedeeiſenTheile, für alle
Zweige des Fabrik-, Muühlen-, Bau und

an die Lederhandlung von J. Koch in

Da ich nun, nach ſechzehnjaährigem Auf
enthalt in und außerhalb Deutſchland, nam-

ſtern Verbindungen angeknupft und eine

9

ſachlich zur Sohlenledergerberei eignen wur

burg u. ſ, w. gearbeitet, mich hierſelbſt
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Beilage zu Nr. 83
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 9. April 1844.

27 r 22
Deutſchland.

Berlin, d. 5. April. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-
heime Rath und Oberpraſident der Provinz Pommern, von
Bonin, iſt von Stettin hier angekommen. Der General-
Major und Kommandeur der 13ten Diviſion, von Tietzen
und Hennig, iſt nach Torgau von hier abgereiſt.

Das am 31. Marz durch einen Armeebefehl dem Heere zur
Publizität uberbrachte große jahrliche Avancement iſt noch
immer ziemlich bedeutend ausgefallen, da mehr als 200 Gene-
raäle, Stabs- und Subalternoffiziere dabei betheiligt ſind.
dur ein General -Lieutenant, nämlich der Gouverneur von

Neufchatel und Kommandeur des 7. Armeckorps, v. Pfuel I.,
ift zum General der Jnfanterie befordert worden. Die Reihe
der zu General Lieutenants beforderten General Majore be-
ginnt mit drei ſouverainen Furſten, den regierenden Herzo-
gen von Anhalt-Coöthen, von Braunſchweig und von Lucca,
dann folgt der Oberjaägermeiſter Fuürſt zu Carolath-Beuthen
und zwölf andere General-Majors, unter den ſich der vortra-
gende General- Adjutant des Königs, v. Neumann, und unſer
Geſandter am kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Hofe zu Wien,
v. Kanitz-Dalwitz, befinden. Neun Oberſte ſind zu General-
Majors ernannt, namentlich auch der ſchon ſeit laängeren Jah-
ren in dieſſeitigen Dienſten ſtehende Prinz Auguſt v. Wuürttem-
berg, Neffe des Königs; neunundzwanzig Oberſt-Lieutenants
wurden zu Oberſten befördert unter ihnen der jungſte Sohn
des Prinzen Wilhelm von Preußen, Oheims Sr. Majeſtaät, der
Prinz Waldemar. Dretundzwanzig Oberſt-Lieutenants wurden
ernannt, unter ihnen befinden ſich die königl. Flugeladjutanten
Graf Finckenſtein, von Williſen und von Reitzenſtein. Was
das Gardecorps anbetrifft, ſo beſtehen die Hauptveranderungen,
die darin vorgenommen ſind, in der Ernennung des General-

Najors v. Tumpling zum Kommandeur der Garde-Kavallerie,
und des zum General-Major jetzt avancirten Prinzen Auguſt
v. Wuürttemberg zum Kommandeur der erſten Garde-Kavallerie-
Brigade. Der Oberſt- Lieutenant v. Wnuck, bisher im Regi-
ment Kaiſer Franz, iſt, wie weiter unten angefuhrt, Kom-
mandant einer Feſtung geworden, und der Prinz Waldemar
von Holſtein, iſt als Rittmeiſter in das Regiment Garde du
Corps einrangirt worden. Der General-Major v. Tietzen u. Hen
nig iſt zum Kommandeur der 13. Diviſion in Muünſter und der
Oberſt v. Saliſch zum Kommandeur der 6. Jnfanterie-Brigade,
der Oberſt v. Clebus zum Kommandeur der 14. Jnfaterie-Bri-
gade und der Oberſt v. Hanneken zum Kommandeur der 6. Ka-
vallerie-Brigade ernannt worden. Der von einer langen und
ſchweren Krankheit wieder hergeſtellte Oberſt v. Thumen, ſchon
Slügel-Adjutant des vorigen Königs, und einige Jahre hin-
durch Kommandeur des Grenadier- Regiments Kaiſer Alexander,
iſt zum Kommandeur des 12. Jnfanterie- Regiments ernannt
worden, eben ſo der Major v. Biſchofswerder zum Komman-
deur des GardeKuüraſſier-Regiments, und Oberſt v. Kaphengſt,
der zuletzt das zweite HuſarenRegiment kommandirte, zum
Kommandeur des Garde-Huſaren-Regiments. Die erledigten
Kommandanturen ſind folgendermaßen beſetzt worden Der

GeneralMajor v. Uechtritz wurde Kommandant von Julich,
der bisherige Kommandant von Danzig, General-Major v. De-
denroth, wurde Kommandant von Graudenz; der Oberſt Sal-
pius vom Generalſtabe wurde Kommandant von Danzig und
der Oberſt Lieutenant v. Wnuck Kommandant von Weichſel
munde. Der zur Dispoſition geſtellt geweſene General-Major
Baron v. Forſtner iſt in die Reihe der General-Majore à la
Suite verſetzt worden. Jm Ganzen hat man Gelegenheit zu
bemerken, daß auch diesmal die Anſpruche der Anciennetät im
Allgemeinen anerkannt, in vielen einzelnen Fällen aber unbe
ruckſichtigt geblieben ſind.

Die unterm 28. Februar d. J. erſchienene 2te Nummer des
Minſſterialblatts fur die innere Verwaltung enthält unter an
dern: 35) eine Verfugung, betreffend die Entſcheidung der
zwiſchen den Armen Verbanden entſtehenden Streitigkeiten
uüber die Verpflichtung zur Armenpflege, vom 8. Januar 1844;
36) Beſcheid an den Magiſtrat zu R., betreffend die Auslegung
des 9. 30 des Geſetzes vom 31. December 1842 uber die Ver
pflichtung zur Armenpflege, vom 12. Febr. 1844. 39) Cir-
kular Verfügung an die königlichen Regierungen betreffend
das Anrecht der Hinterbliebenen eines emeritirten Geiſtlichen
auf das Gnadenjahr, vom 6. Januar 1844. 46) Cirku-
lar- Verfügung an ſämmtliche Provinzial Schulkollegien und
Regierungen, betreffend die Einrichtung von Turnanſtalten
bei den Gymnaſien, höheren Stadtſchulen und Schullehrer-
Seminarien fur gymnaſtiſche Uebungen, vom 7. Febr. 1844.
47) Cirkular-Verfugung an ſämmtliche königliche Regierungen,
die Konſervation der Kunſtdenkmaler in der Monarchie betref
fend, vom 24. Januar 1844. 50) Verfuügung an die koö
nigliche Regierung zu N., betreffend die Erhebung einer Ab-
gabe von öffentlichen Tanzvergnügungen zur Orts-Armenkaſſe,
vom 20. December 1843.

Vom Harz, d. 5. April. Die Stimme mehrerer Land-
und Forſtwirthe aus Sachſen vom 27. Marz d. J. in Nr. 79
des Halliſchen Couriers wegen Verzichtleiſtung auf die Ein-
ladung zum Beſuch der diesjährigen land und forſtwirthſchaft-
lichen Verſammlung zu München, hat hier vollkommenen
Anklang gefunden. Jn Folge der lehrreichen Verſammlung
zu Altenburg und der uns dabei gewordenen ruühmlichen
Aufnahme, hatten hier bereits Verabredungen wegen Beſuchs
der Verſammlung in Muünchen ſtattgefunden; allein ſeit dem
in Baiern erſchienenen Verbote bezuglich des GuſtavAdolph-
Vereins, hatte ſich auch bei uns eine Abneigung eingeſtellt, die
Verſammlung zu beſuchen, welche durch die obige Stimme
zum Beſchluß geworden iſt. (Auch aus dem Thuringiſchen iſt
eine Aeußerung ahnlichen Jnhaltes der Redaktion des Couriers
zugegangen.)

Köln, d. 1. April. Der rheiniſche Appellationshof hat
heute eine höchſt merkwurdige Entſcheidung erlaſſen. Er hat
erkannt, daß Jnhaber von Eiſenbahnaktien-Zinscoupons, wel-
che dieſe Aktien ſelbſt nicht beſitzen, alſo der Geſellſchaft gegen
uüber Dritte ſind, gegen die Eiſenbahn- Direktion nicht auf Be-
zahlung dieſer auf jeden Jnhaber lautenden Papiere klagen kön-
nen, wenn nachgewieſen iſt, daß der Betrieb der Eiſenbahn



keinen Reinertrag liefert.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. März. Bei der Obduktion der

Leiche Thorwaldſen's hat ſich ergeben daß die Engbruſtigkeit,
an welcher er viele Jahre gelitten, mit einer Krankheit des Her-
zens in Verbindung ſtand. Jn den größeren Pulsadern fanden
ſich bedeutende Theile der Knochenmaſſe abgeſetzt, wie dies bei al-
ten Leuten nicht ſelten der Fall iſt. Jn den Valven des Herzens,
die atrophiſch und an mehreren Stellen durchlöchert waren, fand
man ebenfalls Spuren von beginnenden Verknocherungen; auf
dem Mittelboden war eine bedeutende Geſchwulſt mit mehreren
Degenerationen, die wahrſcheinlich aus einer vor mehreren
Jahren ſtattgefundenen Entzuündung hervorgegangen waren.
Der rechte Lungenflugel war krankhaft mit Blut überfuüüllt. Alle
Blutadern enthielten eine große Maſſe dunnes fließendes Blut,
waren aber an keiner Stelle, nicht einmal im Umfange der auf dem
Schienbeine wieder aufgebrochenen Wunden, kranklich veran
dert. Das Gehirn war, im Ganzen genommen, geſund. Der
Tod, heißt es am Schluſſe des Obduktions-Berichtes, ſcheint
von der Bruſt, und namentlich vom Herzen ausgegangen zu
ſein, deſſen organiſche Krankheiten oft ein plotzliches Aufhören
des Lebens zur Folge haben.

Jn ſeinem jetzt eröffneten, am 5. December 1838 errichte-
ten Teſtamente ſchenkt Thorwaldſen ſeiner Geburtsſtadt Kopen-
hagen alle ihm zugehörenden Kunſtgegenſtände, ſowohl dieje-
nigen, die ſich ſchon dort befinden als den größten Theil der
jenigen, die noch bei Errichtung des Teſtaments in Rom waren,
nebſt dem Zuwachs, den ſie bis zu ſeinem Tode noch erhalten
durften, unter der Bedingung, daß die Stadt ein Muſeum zu
ihrer Aufnahme einrichten läßt (welches bekanntlich geſchehen).
Jn einem Kodizill vom 25. Januar 1843 ſetzt der Teſtator die
ſes Muſeum zum Erben ſeines Nachlaſſes ein, inſofern daruüber
nicht ſpeziell verfugt worden. Teſtaments-Vollſtrecker ſind Kon
ferenzrath Collin, Juſtizrath Thiele und die Profeſſoren Clau
ſen, Schouw und Biſſen, ſowie ein Mitglied des Kopenhage-
ner Magiſtrats, der Oberpraäſident Kjerulff. Auch hat der
Verewigte im Kodizill verfugt, daß die Ausführung ſeiner un
vollendeten Werke, gegen Vergütung aus dem Fonds des Mu-
ſeums, dem Profeſſor Biſſen anvertraut werden ſolle, dem
überhaupt die ſpezielle künſtleriſche Aufſicht des Muſeums uüber
tragen worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Der turkiſche Botſchafter wurde

geſtern in den Tuilerien empfangen ünd blieb faſt zwei Stunden
in Konferenz mit dem Koönig.

Es ſcheint entſchieden daß der Konig der Franzoſen un-
mittelbar nach dem Schluß der Kammern, der, wie man glaubt,
im Monat Juni ſtattfinden durfte, der Königin Victoria einen
Beſuch machen wird. Doch ſoll die Zuſammenkunft, dem Ver
nehmen nach, auf der Jnſel Wight und nicht auf dem engli-
ſchen Kontinent ſtattfinden. An Prinz Albrecht ſoll dieſer Tage
ein Adjutant des Königs abgeſandt worden ſein, um denſelben
einzuladen, auf ſeiner Ruckreiſe aus Deutſchland den Weg uber
Paris zu nehmen.

Parts, d. 3. April. Bereits haben 29 Erzbiſchofe oder
Biſchofe ihre Adhäſion zu den von dem Erzbiſchof von Paris
in ſeiner Antwort an den Kultminiſter behaupteten Grund-
ſätzen eingeſendet. Die Suffragane der Kirchenprovinz Paris
ſtehen darunter in erſter Reihe.

Es ſollen nämlich nach den Motiven
des Urtheils dieſe Coupons blos in der Hoffnung ausgegeben
ſein daß die Bahn einen Reinertrag liefere, und erſt mit
dem Augenblicke, wo dieſe Hoffnung ſich verwirklicht, klagbar
werden.

In der Deputirtenkammer wurde geſtern und heute discu-
tirt uber die Rentekonverſion. Bis zu Abgang der Poſt war
noch nicht bekannt, ob ſich die Majorität fur die Jnbetracht-
nahme der Propoſition Garnier -Pages entſchieden hat.

Spanien.
Madrid, d. 27. März. Der Uebergabe von Carthagena

ſind mehrere ſcharfe Gefechte mit den Jnſurgenten vorangegangen;
die Truppen der Königin haben dabei viele Mannſchaft ver
loren. Man ſpricht ſtark von einer allgemeinen Amneſtie
ausgenommen ſollen nur werden Don Carlos, Espartero, Ca
brera, Olozaga und der Biſchof von Leon.

England hat ſich der Abſendung ſpaniſcher Hulfstruppen
nach Portugal förmlich widerſetzt. Der engliſche Botſchafter
hat im Namen ſeiner Regierung ein diesfälliges Ultimatum dem
Herrn Gonzales Bravo zugeſtellt, dem es gar nicht unlieb war,
einen Vorwand zu erhalten, um dem Hofe von Liſſabon ſeine
Mitwirkung zu verweigern. Dem General Roncali ſoll der
Befehl ertheilt worden ſein, mit Milde gegen Carthagena zu
verfahren.

Die Königin Jſabella von Spanien hat dem Klerus des
Reichs zum Beweis ihres vorſorglichen Schutzes einen vollen
Quartalgehalt auszahlen laſſen.

Privatbriefe aus Madrid melden, daß die Begeiſterung
beim Einzug der Königin Chriſtine keineswegs ſo bedeutend ge
weſen als es die telegraphiſchen Depeſchen gemeldet hätten.
Es ſoll fortwährend große Aufregung gegen das Miniſterium
und deſſen Gewaltmaßregeln herrſchen, und bei dem Leichenbe
gängniſſe des Hrn. Arguelles ſei es zu lebhaften Demonſtratio-
nen gekommen. Die Rufe Es lebe die Freiheit! nieder mit
Narvaez, nieder mit den Verräthern! wurden ſo heftig, daß
das Militär zu feuern drohte. Alles iſt auf die erſten Maß-
regeln der Regierung geſpannt, in denen ſich der Einfluß der
Königin Chriſtine äußern wird.

Portugal.
Aus Liſſabon vom 20. März wird geſchrieben: Die Re

volte iſt in Statu quo; Almeida iſt noch von den Aufrührern
beſetzt ſonſt haben an keinem Ort die Einwohner Partei ge
nommen fur die Bewegung dabei iſt aber nicht zu uberſehen,
daß die Ruhe auf mehreren Punkten nur durch Maßregeln äu-
ßerſter Strenge erhalten wird. General Fonte Nova meldet
unterm 10. Maärz, die Belagerung von Almeida habe ange-
fangen; er warte nur auf Geſchutze, um die Rebellen zu
nöthigen, den Platz zu raumen. Jn der Umgegend vom Coim-
bra treibt ſich ein aufruhreriſcher Studentenhaufen herum.

Türkei.
(Paris, d. 30. März.) Briefen aus Tunis vom 0. März

zufolge dauerten die Ruſtungen des Bey zu ſeiner Vertheidi-
gung gegen einen allenfallſigen Angriff noch immer mit gleicher
Thätigkeit fort. Die zahlreichen Batterien, welche längs der
Küſte in der Nachbarſchaft des Forts la Goulette errichtet wov
den ſind, haben dieſen Platz in den Stand geſetzt, nicht allen
ſich gegen jeden Angriff kräftig vertheidigen zu konnen, ſondern
auch den mit feindſeligen Abſichten auf der Rhede etwa erſchei
nenden Kriegsſchiffen großen Schaden zu thun. Auch die Forts,
welche Tunis umgeben, ſind mit Artillerie und Munition aller
Art verſehen worden. Der Bey hatte den MameluckenAnfuh
rer ſeiner Reiterei zu dem Herzog von Aumale nach Conſtantine
geſendet, um, wie es hieß, ſich zu verſichern, daß er im Falle
eines Angriffs von Seiten Sardiniens der Bey ſcheint zu be
furchten, daß Sardinien, wenn es zu Fein-ſeligkeiten wirklich
kommen ſollte, von Seiten Oeſterreichs dabei Unterſtitzung An5 25 85 5e 4*



den möchte auf die thätige und bewaffnete Unterſtützung
Frankreichs rechnen konnte. Allein, wie man leicht voraus-
ſehen konnte, fiel die Antwort des franzöſiſchen Prinzen dadurch
nicht ſo aus, wie der Bey ſie gewunſcht hätte. Als dieſer da
her ſah, daß er nur auf ſeine eignen Kräfte rechnen konne, be
griff er wohl, daß ihm nichts Anderes uübrig bleibe, als die
Streitſache auf guütlichem Wege beizulegen. Er ſoll deshalb
namentlich die Vermittelung Englands nachgeſucht haben. Be-
denkt man dabei, wie wenig Vortheil im Ganzen fur Sardinien
aus einem Kriege mit jenem Lande erwachſen konnte, wenn es
nicht etwa ernſtlich daran dachte, der Herrſchaft des Bey voll
kommen ein Ende zu machen und ſich ſelbſt an ſeiner Stelle feſt-
zuſetzen, was fur jetzt wohl kaum wahrſcheinlich iſt, ſo wird
die Hoffnung noch mehr beſtarkt, daß die beiden Parteien ſich
leicht verſtändigen werden. Fur die zahlreichen Chriſten zu Tunis
wäre dies jedenfalls fur den Augenblick wenigſtens das Wun-
ſchenwertheſte, da dieſelben bei dem Ausbruche eines ernſtlichen
Zuſammenſtoßes fur alle ihre Intereſſen ſehr zu fürchten hätten.
Der Bey hatte eines ſeiner Kriegsſchiffe nach Malta abgeſchickt,
das dem von Konſtantinopel aus abgeſchickten Abgeſandten der
Pforte, der bekanntlich den beſonderen Auftrag hat, den Streit-
handel des Bey's mit Sardinien zum Ende zu bringen, als Es-
korte bis nach Tunis dienen ſoll. Nach der Stimmung, in
welcher gegenwärtig der Bey ſich befindet, zu ſchließen, wird
es dieſem Abgeſandten wahrſcheinlich nicht ſehr große Muühe
koſten, eine friedliche Beilegung des Streites herbeizufuhren,
die im Intereſſe beider Parteien läge.

e n JIdcbFonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 6. April.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. April.

Weizen 1 17 6 bis 2 9Roggen 12 6 1 e 17 6Gerſte 2 6 eHafer 18 e 9 2 22 6Magdeburg den 4. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 30 46 Gerſte 2e 27Roggen 80 34 Hafer 18 19
Waſſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 5. April Nr. 16 und 3 Zoll.

7

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 8. April.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Strehler a. Lübeck, Dppenhel
a. Leipzig Martin a. Stettin, Menhardt a. Magdeburg, Wisleben
a. Rheydt. Hr. Partik Ligonius a. Hamburg. Hr. Conducteur
Grammiſch a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Oettinger a. Memel. Hr-
Oekon. Carele a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Spieß a. Elberfeld,
Schumann u. Eltzner a. Berlin, Neſſelbach u. Scheele a. Oresden
Berger a. Leipzig. Hr. Banquier Berend a. Danztg. Hr. Forſt
Candidat v. Kelitſch a. Neuſtadt. Hr. Rendant Oberhoffer a. Berlin.
Hr. Stud. med. Lorenz a. Heidelberg. Hr. Cand. theol. Fiſcher a.
Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Göttingen, Fuchs u.
Gröning a. Leipzig, Hellfried a Celle, Kleemann a. Chemnitz, Schif
fer a. Mainz, Kroch a. Leipzig. Hr Lehrer d. Naturwiſſenſchaft
Lauterdach a. Bremen. Hr. Hruckereibeſ. Wohlfeld a. Burg. Hr.
Fabrik. Mergiſter a. Altenvurg. Hr. Gaſtwirth Schmidt a. Schan
dau. Hr. Lieut Baron v. Kaiſer u. Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Vurgen
hoff a. Berlin. Graf v. Margaux a- Lionville. Hr. Partik. Wieleben
a. Dresden. Hr. Eigenthümer Kämpfe a. Pillnitz. Hr. Rendant
Schütze a. Wurzen. Hr. Geh. Kriegsrath Karſch a. Breslau. Hr.
Ovr.-Lteut. a. D. v. Wullfingen a. Potsdam. Hr. Fabrik. Schaaf a
Frankfurt a M.

Stadt Zürch Mad. Lüttich, Mad. Lehmann u. die Hrrn, Kaufl.
Reuß u. Huber a Leipzig. Hr. Partik. v. Boden a. Kaſſel. Die
Hrrn. Kaufl. Peters a. Berlin Tettenborn a. Frankturt, Schreiber
a. Hamburg. Hr. Ober Gerichts Supernumerar Töpfer a. Berlin.
Hr. Lieut. v. Weroer a. Cöln. Hr. Dr. med. Grull a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Kerſſenbrock a. Helwsdorf. Die Hrrn.
Kaufl. Schmidt a. Lüttich, Heine a. Magdeburg, Rittmüller a. Ber
lin, Franke u. Bädecke a. Hamburg.

Goldnen Ring Die Hrru, Kaufl. Jcks a. Magdeburg, Hoffmann
a. Berlin, Körner u. Hr. Oek. Rittweg a. Altenburg. Die Hrrn. Kendi-
daten Oesner a. Lauenburg v. Wernateky u. Regwitz a. Rußland.
Hr. Amtm. Siegfried a. Wolfsleben. Hr. Dr. Zahn a. Dresden.
Hr. Magiſter Golde a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Köneritz a. Berlip,
Müller a. Magdeburg Davidſon a. Berlin Koch a. Magdeburg.
Hr. Lieut. v. Hagen a. Erfurt. Hr. Oberlehrer Schmidt a. Chemnitz
Hr. Gutsbeſ. Vetter a. Gräfenhagen. Hr. Kandidat Kühlemann a.
Oſchatz. Hr. Lehrer Anſchütz a. Rathenow.

Goldnen Löwen 3 Hr. Geh. Finanzrath v. Landwüſt a. Berlin. Hr.
Juſt zrath Oeler a. Paderborn. Hr. Oek.-Jnſp. Laue g. Gera. Die
Hrrn. Kaufl. Heddrich a. Hettſtedt, Meinel a. Cöthen. Hr. Aſſeſſor
Claus a. Naumburg. Hr. Verwalter Blank a. Pretzſch. Hr. Ren
dant Haudmann a. Halderſtadt. Die Hrrn. Stud. Schaal u. Sturz-
bach a. Leipzig. Hr. Geſandtſchaftsſeer. Thiele a. Frankfurt. Hr.
Forſt Candidat Kramer a. Neuſtadt. Hr. Aſſeſſor Schreiber a. Leip
zig. Hr. OAmtm Landſch a. Forgisdorf. Hr. Kaufm. Porck a.
Deſſau. Hr. Juſtizrath Konkel a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Langen a. Borten. Hr. Dr. med. Breiter u. Hr. Partik. Dilmer a.
Hannover. Hr Partik. Geißner a. Halberſtadt. Hr. Oek. Jnſp.
Schattmann a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl. Sutor a. Magdeburg,
Pöwe a. Salze.

J

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Krahn a. Cremmen. Hr. Aſſeſſor
Stömler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Kraft a. Palberſtadt. Die
Hrru. Kaufl. Lippe a. Berlin, Sturm a. Leipzig. Hr. Prof. Huber
a. Berlin. Fräul. Rubach a. Rordhauſen. Hr. Oek. Verw Schu
mann a. Beeſen. r. Foabrik. Krüger a. Meklenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Nick a. Stargard, Salomon u. Schönfeld a. Nordhauſen. Die
Hrru. Kaufl. Rauffer a. Zelberſtock, Diefenbach a. Polleben. Hr.
Prem.- Lieut. Hrcke a. Potsdam. Hr. Dr. med. Schorrbach a. Berlin.
Hr. Fabrik. Kramer a. Stettin. Die Hrrn. Partit, Klausner a. Dres
den, Koſchitzki a. Goldberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthändler Ciappa a. Bonn. Hr. Kunſt
gärtner Hinze a. Gerbſtedt. Hr. K ufm. Kaiſer a. Küſtrin. Hr.
Cand. theol Müller a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Giebver g. Neuſtadt.
Pr. Partik. Panquel a. Berlin. Mad. Schulze o. Düben.

Goldnen Kugel Hr. Perofski K. Ruſſ. Gardelieut g. Petersburg.
Hr. Geometer Schranke u. Candidat Bründel a. Nordhauſen. Pr-
Kaufm. Pfeffel a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Frau Oberſt v. Pasckowitz a. Jena. Fräul. Weiſe
a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. keipzig Bauſch a. Bre-

Hr. Partik. Eſchmaver a. Frankfurt.men.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Katinka Krätzſchmar,
Georg Joſty.

Hohenmoölſen und Raumburg.
e

Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.
Diejenigen Landwehr- Artilleri-

ſten in hieſiger Stadt, welche zur diesjäh
rigen Uebung, die reſp. den 29. d. Mts.
und 1. Mai c. ihren Anfang nehmen wird,
einbeordert worden ſind, werden hierdurch
aufgefordert, etwaige begrundete Reclama-
tionen dagegen mit den gehorigen Beweis-
mitteln unterſtutzt ſchriftli ch bis zum 29.
dieſes Monats bei mir einzureichen, da
auf ſpater eingehende Reclamationen keine
Rückſicht genommen werden kann.

Halle, den 6. April 1844.
Der Oberbuürgermeiſter

Bertram.

Zur ein oder mehrjahrigen Verpachtung
der Graſerei in den Chauſſeegraben des hie-
ſigen Wegebaukreiſes, ſo weit ſolche zu dem
Dienſteinkommen der Warter nicht gehören,
werden verſiegelte, ſchriftliche, auf eine be-
ſtimmte Zeit (1 bis 6 Jahre) und Pacht-
ſumme lautende Offerten bis zum 15. d. M.,
Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des
Unterzeichneten (große Ulrichsſtraße Nr. 37
Parterre) angenommen, die inſofern beruck
ſichtigt werden ſollen als ſich hierbei für
die einzelnen Stationen ein angemeſſenes
Gebot herausſtellt. Die Betheiligten wollen
ſich zur Einſicht der Bedingungen ſo wie
ſpäter zur Regiſtrirung der abgegebenen Ge-
bote in dem angezeigten Termine, bei dem
Unterzeichneten einfinden, und wird bemerkt,
daß Nachgebote nicht angenommen werden.

Dies zur Nachricht auf die bereits ein
egangenen Offerten.

den 3. April 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Schulſachen.
Junge Leute, welche in die mit der

Burgerſchule in den Franckeſchen Stiftungen
hierſelbſt verbundene Praparanden Anſtalt
fur künftige Seminariſten eintreten wollen,
können ſich jeden Vormittag bis zum 20. d.
M. bei mir melden,

Halle, d. 6. April 1844.

auf der Schiffbauerei
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Auction.Die zur Schiffbaumeiſter Biebſchen!
Concursmaſſe gehoörigen

Schiffbauhölzer an Kahnknieen Bohlen
u. ſ. w., ingleichen 4 großen Erdwinden,
6 großen Schrauben, Schneide- und kleine
Böcke und andern Gegenſtande,

ſollen auf den
15. April 1844

von Vormittags 8 Uhr an
bei Alsleben an

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

Alsleben, den 6. April 1844.
Der Aktuar Kermes, verwöge Auftrags.

Einer geſunden kraftigen Amme vom
Lande, deren Kind höchſtens vier Monat
alt iſt, weiſet einen guten Dienſt nach

die Hebamme Schwendler
in Roßleben.

J. A. Pernice.
Ein kleiner Vorrath von neuen

trocknen Kohlenſteinen, zum herunter-
geſetzten Preis, iſt jetzt wieder vorhan-
den. Kohlenwerk des Ritterguts

Döllnitz.

Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe der
Frau Amtm. Berth.

Gerbſtedt, den 6. April 1844.
Dr. Bergener,

pract. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer
und Bergarzt.

Fleiſchklöschen delicat und billig bei
Chriſtian Hayder.

Jn einem Dorfe, in der Nahe von
Freiburg a. d. U. iſt ein Wohnhaus mit
Schenkgerechtigkeit, welche letztere nebſt
dem Handel mit Materialwaagren ſeit lan-
ger Zeit ſchwunghaft betrieben worden iſt,

verkaufen. Die Gebaude befinden ſich in
einem ganz guten Zuſtande und kann des
Kaufgeldes auf den gedachten Grundſtucken
hypothekariſch ſtehen bleiben. Nahere Aus-
kunft ertheilt der Schenkwirth Müller zu
Branderoda.

Wir wuönſchten wieder einen Knaben
Trothe,

Jnſpector der Burgerſchule in
den Franckeſchen Stiftungen.

vom Lande, der die Schule beſucht, fur
ein billiges Honorar in Penſion zu neh-
men. Leipzigerſtraße Nr. 297.

Friſchen geräucherten Rhein Lachs
und Aſtr. Caviar bei

ſowie 32 Acker Erde aus freier Hand zu

Repertoire.
Dienstag, den 9. April: Die beiden

Foſter, oder: das Glück mit ſei-
nen Launen, hiſtoriſches Schauſpiel
aus dem funfzehnten Jahrhundert in 5
Akten von Töpfer.

Freitag, den 12. April: Figaro's
Hochzeit, große Oper in 4 Akten
von Mozart.

Dr. Fr. Lorentz.

Ganz gutes Baumwachs empfehlen
billigſt

Gebruder Helm, große Steinſtraße.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei-
ſter Burckhardt, Leipzigerſtraße Nr. 287.

m

Luzerne- und rothen Kopfkleeſaamen in
ſchöner neuer Wagre empfiehlt billigſt

G. A. Hempel
in Eisleben.

Auf hieſiger Königl. Reitbahn findet ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Reitknecht
einen Dienſt.

Predigt
uüber das Thema:

Daß uns die ſittliche Veredlung unſeres
Herzens nicht naher gelegt werden kann,
als durch die Vergleichung unſeres ſinn-
lichen Weltlebens mit dem höheren Ge
ſtesleben in Chriſto,

gehalten am erſten Bußtage 1844
bei dem evangeliſchen Hofgottesdienſte zu

Dresden
von

Dr. C. H. von Ammon,
riniſterial-

Praſidenten, Geh. Kirchenrathe und
Ober-Hof- Prediger

A,

und bei Unterzeichnetem zu haben.
Preis 5 Sgr.
F. W. Corvinus,

in Halle,
Bruno'swarte Nr. 586.

Den 17. April halt der kirchliche Eern
tralverein in der Provinz Sachſen ſein
Fruhlingsverſammlung. Die Verhandlunge'
fangen halb 9 Uhr, nach Ankunft de
Dampfzuges an, der fruüh von Leipzig un
Wittenberg ausgeht.
tags an ſind mehrere Mitglieder des Ver
eins in Gnadau.

iſt in ſammtlichen hieſigen Buchhandlungen

Kunſthandler und Privat Secretai

Schon vom 16. Mit

und Landesconſiſtorial Vice

We
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